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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 20 . d . M . gnädigst geruht , den Direktor der
Allgemeinen Versorgungsanstalt im Großherzogthum
Baden . Theodor Clauß in Karlsruhe , zum Geheimen
Hofrath , sowie

die Oberamtmänner Ernst Müller in Mosbach , Wil¬
helm Holtzmann in Durlach und Max Becker in
Lörrach zu Geheimen Regierungsräthen zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 18 . November d . I . wurde Finanzassesssr Karl
Neßler in Konstanz nach Karlsruhe versetzt und dem
Sekretariat der Großh . Zolldirektion zur Dienstleistung
zugetheilt ;

ferner wurde Finanzassessor Julius Herkert in Karls¬
ruhe nach Konstanz versetzt und de m dortigen Domänen¬
amt als II . Beamter beigegeben .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 23 . No¬
vember d . I . wurde Hauptamtsassistent Emil Menger
beim Hauptsteueramt Singen in gleicher Eigenschaft zum

-Hauptsteueramt Stützungen versetzt .

Nicht-Amtlicher Theil .
* Die Erhöhung der Zuckerausfuhrprämie .

Seit mehreren Jahren weisen die Zuckerpreise auf dem
Weltmarkt einen Tiefstand auf , welcher es einer großen
Anzahl von deutschen Fabriken nicht mehr ermöglicht , mit
Gewinn zu produziren . Während im Jahre 1893 der
Doppelzentner Rohzucker 88 Proz ., in der Zeit vom 18 .
bis 21 . November noch einen Preis von 25,20 M . er¬
zielte , wurde er im Jahre 1894 mit 18,70 und 1895
20,90 notirt . Nimmt man an . daß zur Produktion eines
Doppelzentners Zucker 8 Doppelzentner Rüben erforder¬
lich sind, und veranschlagt man den Doppelzentner Rüben
auf 1,40 M ., also einen Preis , der für die Landwirthe
kaum mehr die Produktionskosten deckt, so ergibt sich
allein schon ein Materialunkostenbetrag von 11,20 M . für
den Doppelzentner und es bleibt für Arbeitslohn , Ab¬
schreibungen und Gewinn der Betrag von 9,70 , in den
auch noch die Frachtkosten , von gewiß 30 bis 40 Pf . ,
einbegriffen sind . Die Verarbeitungskosten für einen
Doppelzentner Rüben schwanken zwischen 0,50 und 1,72

)je nach der Größe der Fabrik und der Gegend . Rechnet
man nur den Mittelsatz von 1,00 , so bleiben für Ab¬
schreibungen und Kapitalzinsen 1,30 , wobei die Zinsen
für den Landbesitz behufs Rübenbaues noch nicht in An¬
schlag genommen werden . Es ist einleuchtend , daß eine

Jeuiü 'elon.
O Berlin , 25 . November .

Eine Ausstellung der Achtzigjährigen .
Die Königliche Akademie der Künste , welche den 70 . und

SO. Geburtstag ihrer Mitglieder stets in festlicher Weise zu be¬
sehen pflegt , hat zur Ehrung der großen Meister , welche im
Jahre 1895 ihr 80 . Lebensjahr zurücklegeu , eine Ausstellung ver¬
anstaltet , um dem großen Publikum durch eine übersichtliche
Auswahl der hervorragendsten Werke dieser Achtzigjährigen die
Bedeutung derselben vor Augen zu führen . Die am Samstag
in der Akademie der Künste zu Berlin eröffnete Ausstellung
findet ei» ungemeines Interesse bei allen Kunstfreunden . Obwohl
sie für die fleißigen und regelmäßigen Besucher von Kunstaus¬
stellungen und Gemäldegalerien vielleicht nichts Neues bietet » so
taucht doch manches schon vergessene Werk jeuer Künstler wieder
aus , welches sich als im Privatbesitz befindlich viel Jahre hindurch
den öffentlichen Blicken entzogen hatte .

Julius Schräder , Andreas Achenbach und Adolf
Meuzel — drei Namen von bedeutendem Klang in der Kunst¬
geschichte — das sind die Jubilare der Akademie . Ein vierter
Akademiker , der ebenfalls sein 80 . Jahr vollendet hat . der Maler
Edmund Rabe » verzichtete in bescheidener Zurückhaltung auf
eine SonderauSstellung seiner Werke . Die Mitwelt scheint Ed -
wund Rabe allerdings so ziemlich vergessen zu haben ; die
Nationalgarie besitzt nur ein kleines Bild , einen Gefangenen¬
transport auS dem Jahre 1813 darstellend » Von ihm .

Gelegentlich dieser Schrader -Achenbach-Menz -l - Nusstellung ge¬
denkt die Akademie auch jener Künstler , die das 80 . Lebensjahr
überschritten ; eS sind dies die Maler Franz Konstantin Cretius
zu Brieg » geboren 1814 , Adolf Henning in Berlin , geboren
1809 , Ferdinand August Hopfgarten in Berlin , geboren 1807,
Rudolf Alt in Wien » geboren 1812 , und Friedlich Marter¬
steig in Weimar , geboren 1814 ; nicht zu vergessen des Ehren¬
mitglieds Fürsten Bismarck ! '

Industrie , die unter so ungünstigen Bedingungen arbeitet ,
dem Ruin entgegengehen muß . Nur die ganz großen ,
mit erheblich geringeren Unkosten arbeitenden Betriebe
sind noch im Stande , der Kalamität zu trotzen , aber auch
sie haben , wenn die Verhältnisse so fortdauern , eine
Lahmlegung ihrer Produktion zu gewärtigen .

Die Reichsregierung ist sich bewußt , daß hier Gefahr
im Verzüge liegt und es eine staatSwirthschaftliche Pflicht
ist , helfend einzugreifen . Es gilt vor allem , in einen
mit allen Kräften zu führenden Kampf gegen die Kon¬
kurrenz , insonderheit gegen Frankreich und seine unver¬
gleichlich höheren Ausfuhrprämien einzutreten . Denn
wird die deutsche Produktion von dem Weltmärkte ver¬
drängt . so muß , da der heimische Konsum nicht hinreicht ,
um ihre Erzeugnisse aufzunehmen , ein Theil der Industrie
unweigerlich zu Grunde gehen . Da eine internationale
Vereinbarung über eine freiwillige Abschaffung der Prä¬
mien vorläufig nicht erreichbar erscheint , so bleibt nur der
Kampf , und dieser Kampf muß , wie jeder andere mit
gleichen Waffen , also in diesem Falle mit höheren Prä¬
mien . geführt werden . Wie jetzt bekannt wird , bezweckt
das dem BundeSrathe vorliegende Zuckersteuergesetz
die Verwirklichung dieser bereits in einer Konferenz von
Sachverständigen und Regierung anerkannten Nothwen -
digkeit . Erhöhung der deutschen Ausfuhrprämie
auf ein zu diesem Kampfe befähigendes Niveau (4 M . ),
Kontingentirung der jährlichen Produktion behufs
Vermeidung einer Schädigung der Reichsfinanzen wie
eines ungemessenen Druckes auf die Preise des Welt¬
markts und drittens angemessene Erhöhung der In¬
land - Verbrauchssteuer in Verbindung mit einer von
den kleineren zu den größeren Fabriken progressiv auf¬
steigenden Betriebsabgabe in Stufen von 5 000 Doppel¬
zentnern , das sind die Hauptzüge des neuen Gesetzes ,
da - nicht dazu bestimmt ist , da» Prämienkampfsystem
auch in Deutschland zu verewigen , sondern dazu , Frank¬
reich und den anderen Prämienländern den
völligen Verzicht auf die Prämienpolitik abzu -
nöthigen . Ist dieses Ziel erreicht , dann soll auch die
deutsche Prämienzahlung aufhören , denn wie verlautet ,
enthält das neue Gesetz eine Bestimmung , welche den
BundeSrath zur Herabminderung bezw . Auf¬
hebung der Prämien ermächtigt , sobald in den
konkurrirenden Staaten eine Ermäßigung bezw . Beseiti¬
gung der Prämien stattfindet . Die Prämienpolitik soll
also nur so lange angewendet werden , als es unbedingt
geboten ist ; dazu sollen die Auskünfte aus dem Zucker
selbst die Fonds zur Zahlung der Prämie liefern . Wenn
dagegen die Vertheuerung des Jnlandkonsums in 's Treffen
geführt wird , so bleibt zu bedenken , das das schlimmere
Uebel die Verdrängung des deutschen Zuckers vom Welt¬
märkte sein würde ; denn sowie der Weltmarktpreis seinen
Einfluß auf den Preis des Inlandes verliert , steigt der
letztere nach dem alleinigen Willen der Produzenten , nur
durch den Eingangszvll limitirt . Die Verdrängung des
deutschen Zuckers von dem Weltmärkte würde somit eine
Erhöhung der Jnlandpreise bedingen , welche ungleich be¬
deutender sein müßte , als die Vertheuerung derselben

Von unseren Achtzigjährigen ist Adolf Menzel der jüngste
(geboren 8 . Dezember ) und der körperlich kleinste , aber an Ge¬
nialität und Universalität des Schaffens und Könnens seinen
beiden Altersgenossen weit überlegen . Menzel ist verhältnißmäßig
spät in die Akademie der Künste ausgenommen . wo er jetzt die
höchsten Ehren als Nachfolger des verstorbenen Helmboltz im
Kanzleramt der Friedensklasse des Orden - pour lv wsrits genießt .
Eine merkwürdige Fügung wollte es , daß Adolf Menzel in
seinen Jünglingsjahren von eben dem Meister schroff zurück-
gewiesen wurde , der den beiden Mitjubilaren sich als wohl¬
wollender Lehrer und Freund erwies . von Schadow . Menzel
bahnte sich durch eigene Kraft und Genialität den Weg zum
unvergänglichen Ruhme .

Während die Göttin des Glücks ihm und AndreaS Achenbach
zu dem unverwclktichen Lorbeer auch noch einen sonnigen , heiteren ,
sorgenlosen Lebensabend beschielte , lastet auf Julius Schräder
ein trauriges , tragisches Geschick : er ist fast völlig erblindet , und
der unerbittliche Tod entriß ihm die hilfreiche Stütze seines
Lebens , sein zweites Augenlicht : die treue Gattin !

Erklärlicherweise kann die Ausstellung keine vollständige Samm¬
lung aller Werke der drei Jubilare bieten ; aber ihre Hauptwerke ,
welche ihren Ruhm begründeten , und auch solche , welche ihren
EntwickelungSgang zeigen , sind doch vertreten . Leider kommen
alle diese Bilder infolge deS beschränkten Raumes in der Kunst¬
akademie nicht zur volle» Wirkung und Geltung . Gleich der
erste und güustigst gelegene Saal enthält die Hauptwerke . Der
Blick des Eintretenden fällt auf daS berühmte Gemälde Menzel ' S :
» Krönung König Wilhelm 's 1 . zu Königsberg 1861 " (im Besitz
des Kaiserlichen Hauses ) ; iw selben Raume befinden sich noch
daS »Flötenkonzert Friedrich 's des Großen " (welches ans dem
Menzel -Fest am 8 . Dezember durch ein lebendes Bild dargestellt
werden soll) , »Friedrich der Große und Josef U . in Neiffe " und
»Tafelrunde Friedrich 's des Großen " — das berühmte »Eifen -
salzweik " n . a .

Von den ungefähr 30 ausgestellten Gemälden Achenbach ' s
(die Anzahl seiner Gesammtwerke wird auf 800 angegeben ) ist

durch die Prämie mitsammt Betriebs - und Verbrauchs¬
steuer . Aus diesen Gründen und unter Berücksichtigungder besonderen Natur der Prämiirung als eines zeit -
weiligen Abwehrmittels darf gehofft werden , daß daS
bevorstehende Gesetz auf erheblichen Widerstand nicht
stoßen werde . _

Durch die jetzige Fassung des bezüglich der Berufungvon Hilfsrichte ru zu einem Landgericht bestehende,; Ge¬
setzesbestimmung ist es unmöglich , daß die Landesjustizverwal¬
tung als Hilfsrichter zu einem Landgerichte eine» ordent¬
lichen öffentlichen Lehrer des Rechts an einer badi¬
schen Hochschule berufe , wiewohl eine solche Berufung dort ,wo Hochschule und Landgericht in der gleichen Stadt ihren
Sitz haben , leicht ausführbar wäre und sie in anderen Staaten
bisher schon mit gutem Erfolg stattgefunden hat . Solche
akademische Lehrer sind nach ß 4 der Gerichtsverfassung zum
Richteramt befähigt , sie können jederzeit bei jedem Gericht als
ständige Richter angestellt werden . Es liegt kein Grund vor ,der Landesjustizverwaltung auch bezüglich ihrer , über die Be -
stimmungen der Gerichtsverfassung hinausgehend , die Möglich¬
keit zu versagen , sie als Hilfsrichter bei einem Landgerichte
zu verwenden . Zudem ist zu hoffen , und es ist dieser Hoff¬
nung in den letzten Jahren mehrfach von beachtenswerthen
Seiten Ausdruck gegeben worden , daß ein derartiges Zu¬
sammenwirken von Theorie und Praxis von Lehrern
des Rechts und den mit der Rechtsanwendung betrauten Ge¬
richten für beide Theile nur von guten Folgen begleitet sein
könne . Im Entwurf des Staatshaushalts für 1896/97 hat
deshalb eine Anforderung Aufnahme gefunden , welche die Ver¬
wendung eines ordentlichen Professors des Rechts als Hilfs¬
richter beim Landgericht ermöglichen soll, und ein der Zweiten
Kammer zugegangener Gesetzesentwurf bezweckt die dazu nöthige
veränderte Fassung deS maßgebenden tz 12 Absatz 1 des
badischen Einführungsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzen, der
fortan lauten soll : „Zu Landgerichten dürfen als Hilfsrichter
nur ständig angestellte Richter und ordentliche öffentliche Lehrer
des Rechts von einer basischen Universität berufen werden . "

Für Beurtheilung der Frage der Erbauung eines Ge¬
treidelagerhauses am neuen Rheinhafen in Mann¬
heim kommt in Betracht , daß die in den letzten Jahren er -
folgte starke Zunahme des Getreideverkchrs in Mannheim eS
nothwendig machte , einen Theil des Getreides , für das die
vorhandenen Lagerräume nicht ausreichten , in Nothhalleu
unterzubringen , was ein auf die Dauer unhaltbarer Zustand
ist ; ferner , daß die Pfalzbahn in Ludwigshafen große
Lagerräume erstellen ließ und es dahin brachte , den Getreide -
Verkehr in Ludwigshafen dadurch in erheblichem Maße zu
steigern , während anderseits die vorhandenen Lagerräume in
Mannheim durch den nothwendig gewordenen Abbruch der am
westlichen Ufer des Mühlauhafens befindlichen Fruchthallen
eine wesentliche Verminderung erfahren haben . Die Unter¬
handlungen mit den in Betracht kommenden Gesellschaften
und Firmen , sowie mit der Handelskammer in Mannheim
ergaben , daß von Seiten der Privatunternehmung eine
befriedigende Losung nicht zu erwarten sei , so daß nur er¬
übrigte , den dringend nothwendig gewordenen Bau eines

die Perle seiner Werke : »Der Ostender Fischmarkt " , hier ver¬
treten Wir beben noch hervor seine nordischen und italienischen
Landschaften und seine Jahreszeiten -Bilder .

Von Julius Schräder zieht das meisterhafte Porträt
Alexander v . Humboldt 's die allgemeine Bewunderung auf sich .
Das bekannteste seiner Bilder dürfte »Shakspeare als Wilddieb
vordem Friedensrichter " sein und das humoristische „Heinrich IV .
von Frankreich und die Pule ".

Von Meister Menzel fehlen bedauerlicherweise fast sämmtliche
Lithographien und Holzschnitte ( wohl l 000 an der Zahl ) . Aber
ein » neuer " Menzel , den die Wenigsten kennen dürfte » , ist
vorhanden . Es ist ein unvollendetes Wafserfarbenbild , weichet
eine Berliner Scene au » dem Revolutionsjahr 1848 , daS
Begräbaiß der März -Gefallenen , darstellt .

Die Nationalgalerie rüstet sich ebenfalls . Meister Menzel durch
eine Ausstellung zu ehren ; als Raum dafür ist »er KorneliuS
Saal bestimmt . _

Neue Bücher:
Die Pflanze . Vorträge au» dem Gebiete der Botanik vonvr . FerdinandCohu , Professor an der Universität BreSlau -

Zweite » « gearbeitete und vermehrte Auflage . Mit zahlreichen
Illustrationen . Erscheint in 12—13 Lieferungen L 1 M - 50 Pf
( I - U . Kern 'S Verlag . Breslau .)

Die uns vorliegenden Lieferungen 1 und 2 deS angeführtenWerkes lassen unS mit Vergnügen di- folgende» er« arten . Derbekannte Verfasser wendet sich , n den weiten Kreis der
Gebildeten nicht in der strengen » wissenschaftlichen Formeines Lehrbuches , sondern in der von gemeinverständ¬lichen Vorträgen . Einen günstigen Eindruck ruft die noble
Ausstattung hervor .

« hrontt der « ladt Heidelberg für das Jahr 1894. H.
Jahrgang . Im Aufträge des Stadtrathes bearbeitet von Prof .1>r . Waag . Mit drei Abblildungen . 65 Seiten . (Verlag von
I . Hörning , Heidelberg .)



Getreidelagerhauses durch die Eisenbahnverwaltung selbst
auszuführen . Mit Rücksicht auf die Größe des Verkehrs
empfahl es sich , einen Speicher von einem Faffungsgehalt
von 200 000 Sack zu 100 KZ zu erbauen , welcher zur
Lagerung in Silos und auf Schüttböden eingerichtet wurde .
Da die Herstellung des Speichers so rasch als möglich er¬
folgen sollte , so wurde nach Fertigstellung der bezüglichen
Pläne und Kostenübcrschläge die Erwirkung eines Administrativ¬
kredits in der Höhe von 1 200 000 M . , dessen Ertheilung
mittelst Allerhöchster Staatsministcrialentschlicßung vom 4 . Ok¬
tober 1894 erfolgte , nöthi .q.

Bei Bckanntwerden des für die Erweiterung des ba¬
dischen Bahnhofs in Basel erstellten Projektes hat die
Spekulation versucht , sich des für die Bahnhofserweite¬
rung erforderlichen Geländes zu bemächtigen . Hierdurch
wie auch zur Verhinderung bereits genehmigter Bauvorhaben
wurden umfangreiche Geländeerwerbungen in dem fraglichen
Gebiet nöthig , wobei infolge des durch die Spekulation ent¬
standenen Wettbewerbs , die Güterpreise theilwcise erheblich in
die Höhe getrieben wurden . Ferner wird zur Ausführung
des neuen Umbauprojekls — Hochlegung des Bahnkörpers —
wesentlich mehr und dazu werthvolleres Gelände erforderlich ,
als für das ursprüngliche Projekt nöthig gewesen wäre . Nach
einem auf Grund der gewonnenen Erfahrungen aufgestellten
Ueberschlag stellt sich der Aufwand für die Geländeerwerbung
auf 2 750 000 M . ; die 1892/93 genehmigten Mittel mit
1718 000 M . waren annähernd aufgebraucht , so daß die
Herbeiführung eines Administrativkredits für die Jahre 1894/95
im Betrag von 1000000 M . geboten war , um den zahlreich
gemachten Kaufangeboten näher treten zu können und später
nicht noch höhere Preise zahlen zu müssen .

Wotttische Hlebersicht.
Karlsruhe , 26 . November .

Wie schwer es ist , über die orientalischen Vorgänge
gegenüber den widerspruchsvollen Meldungen aus der
Türkei sich zuverlässig zu unterrichten , ersieht man
auf 'S neue daraus , daß die „ P . C .

" bereits meldete ,
der Sultan habe zu der Durchfahrt der zweiten Stations¬
schiffe durch die Dardanellen seine Einwilligung bereits
ertheilt , während jetzt die Nachricht vorliegt , die bezüg¬
liche Meldung sei verfrüht . Letztere Mittheilung scheint
auch die richtige zu sein , da bisher keine Anzeige vor¬
liegt , daß der Sultan den bezüglichen Ferman erlaffen
habe . Man war auch darauf gefaßt , daß der Sultan
sich mit seiner Entschließung nicht sehr beeilen werde , da
er , schon als ihm bekannt gegeben wurde , daß die Mächte
die Heranziehung der zweiten Stationsschiffe beab¬
sichtigen , Bedenken geäußert haben soll, ob hiedurch nicht
eine Erregung der Bevölkerung heraufbeschworen würde .
Bekanntlich hatten die Mächte den Beschluß gefaßt , die
zweiten Stationsschiffe dann nach Konstantinopel zu ent¬
senden, wenn „ weitere Eventualitäten " dies erforderlich
wichen würden . Es liegt mithin , wie der „ Allg . Ztg . "
aas Wien geschrieben wird , in der Hand der türkischen
Regierung selbst, durch genügende Vorkehrungen für die
Aurechterhaltung der Ordnung die in Aussicht gestellte
Maßnahme überflüssig zu machen. Wenn sich also die
aus amtlichen türkischen Quellen stammenden neueren
Nachrichten als der Wahrheit entsprechend erweisen und
die Botschafter die Ueberzeugung gewonnen haben sollten ,
daß für die Sicherheit ihrer Staatsangehörigen und der
Christen überhaupt in der türkischen Hauptstadt nichts
mehr zu besorgen sei, so würden eben die Eventualitäten
in Wegfall kommen , für deren Eintritt die Entsendung
der zweiten Stationsschiffe in Aussicht genommen worden
ist . Was Konstantinopel selbst betrifft , so lassen sich die
Berichte über den dortigen Stand der Dinge , da ja die
Botschafter auf alles ein wachsames Auge haben , genü¬
gend kontroliren . Wie es aber um die Lage im Innern
der entfernteren Provinzen bestellt ist , hält schwer zu
sagen , da es nicht überall Konsuln gibt , und es auch
denjenigen Konsulaten , die fern von den Schauplätzen der
Zusammenstöße ihren Sitz haben , kaum möglich sein
dürfte , von allen Vorkommnissen sofort Kenntniß zu er¬
langen . _

** Der Staatsvertrag zwischen Baden «nd
Bayern ,

die Herstellung einer Verbindungsbahn zwischen
Walldürn » nd « morback » betr .

In dem Staatsvertrag mit Bayern vom 23 . No -
vember 1871 wegen Herstellung weiterer Verbindungen
der beiderseitigen Eisenbahnen wurde unter anderem ver¬
einbart , daß eine Bahnverbindung von Aschaffen¬
burg über Miltenberg zum Anschluß an die
badische Odenwaldbahn bei Seckach oder Oster¬
burken hergestellt werden soll. Zu diesem Ende ver¬
pflichtete sich die bayrische Regierung nach Vollendung
der damals schon in Ausführung begriffenen Linie von
Aschaffenburg nach Miltenberg diese bis an die Landes -
grenze fortzusetzen , während Baden die Verpflichtung zur
Fortsetzung derselben »on hier bis Seckach oder Oster¬
burken übernahm . Um einen einheitlichen Betrieb zu er¬
möglichen , sollte dieser von Seckach nach Miltenberg
durch die badische Verwaltung geführt werden . Dafür
verpflichtete sich Baden , da « von Bayern aufgewendete
Anlagekapital der überlassenen Strecke , sowie eines TheilS
des Bahnhofs Miltenberg mit 4 »/, Proz . zu verzinsen .
In dem gleichen Staatsvertrag übernahm die bayrische
Regierung unter anderem die Verpflichtung , dafür
Sorge zu tragen , daß die pfälzischen Bahnen
mit dem badischen Bahnnetz durch Fortsetzung der Bahn
Winden — B er gzabernzumAnschluß>an die Landau -
Zweibrückener Linie in weitere Verbindung gesetzt
werden . Die vorstehenden Bestimmungen de- StaatS¬

vertragS sind bis jetzt nicht zur Ausführung gekommen,
weil man badischerseit - im Lauf der Jahre zu der Er «
kenntniß gelangt war , daß die getroffenen Vereinbarungen
die Vortheile nicht bringen werden , die man bei Abschluß
des Vertrages erwartet hatte , und der Vollzug desselben
der badischen Eisenbahnkasse schwere finanzielle Opfer
auferlegt , indem die bedungene 4 ' /,prozentige Verzinsung
bayrischen Anlagekapitals ihr vollständig zur Last ge¬
blieben wäre .

Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse wurden schon im
Jahre 1878 mit Bayern wegen Abänderung des Staats -
Vertrags Verhandlungen eingeleitet . Dieselben führten
aber damals zu keinem abschließenden Ergebniß , weil
Bayern gerade in dem für Baden wichtigsten Punkte ,
nämlich einer Aenderung der auf die Ainsverpflichtung
bezüglichen Bestimmung wesentliche Zugeständnisse nicht
machen wollte . Es ergab sich aber in der Folge auf
beiden Seiten ein stillschweigendes Einverständniß darüber ,
daß bis auf weitere Verständigung weder auf Ausführung
der Seckach— Miltenberger , noch der Bergzabern —Kal -
tenbacher Linie von einer der vertragschließenden Regie¬
rungen der andern gegenüber gedrungen werden sollte .
In weiterer Folge sind dann , ohne daß zwischen beiden
Regierungen ein Benehmen darüber stattgefunden hat ,
auf beiden Gebieten Theilstrecken zur Ausführung gelangt .
Bayern hat die Strecke Miltenberg — Amorbach als
eingeleisige Sekundärbahn auf eigene Rechnung hergestellt
und seit 15 . April 1880 in Betrieb genommen . Ander¬
seits hat Baden auf Grund des Gesetzes vom 7 . Juni
1884 die Strecke von Seckach über Buchen nach
Walldürn ebenfalls als Sekundärbahn erbaut und am
1 . Dezember 1887 zur Eröffnung gebracht .

Zur Ausfüllung der bestehenden Lücke erübrigt
nun noch die Herstellung der Verbindungslinie Wall¬
dürn — Amorbach in der Länge von etwa 15 kw ,
wovon 10,5 km auf badisches und 4 .5 km auf bayrisches
Gebiet fallen . In Berücksichtigung des von den Be¬
wohnern der beiderseitigen Gebiete seit Jahren in
dringender Weise zum Ausdruck gebrachten Wunsches
nach Ausführung der fehlenden Strecke glaubte die
Großh . Regierung , die seit 1878 ruhenden Verhandlungen
mit Bayern wieder aufnehmen zu sollen . Es haben von
jeher Verkehrsbeziehungen zwischen diesem Gebiet und
der Main - Gegend , insbesondere dem Platze Miltenberg ,
bestanden . Nach Herstellung einer vollständigen Bahn¬
verbindung dürften diese wieder aufleben und für die
Erzeugnisse des Hinteren Odenwaldes ein er -
weiterteS Absatzgebiet sich erschließen , zumal durch die
neue Kettenschleppschifffahrt auf dem Main der
Wasserweg von Miltenberg aus jetzt wesentlich erleichtert
ist. Ungeachtet dieser Vortheile war die Großh . Regie -
rung aber darüber nicht im Zweifel , daß vor allem der
Abschluß eines neuen Vertrags mit Bayern auf gänzlich
veränderter , den badischen Interessen besser entsprechender
Grundlage anzustreben sei. Die mit Bayern eingeleiteten
Verhandlungen haben nun zn dem Abschluß eines soeben
der Zweiten Kammer vom Ministerium des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten zu¬
gegangenen Staatsvertrags vom 31 . Oktober 1894
geführt , der die ungünstigen Bestimmungen des früheren
Vertrags vom 23 . November 1871 aufhebt und von
dem den dermaligen Verhältnissen am besten entsprechenden
Grundsatz ausgeht , daß jeder der beiden Staaten
die auf sein Gebiet fallende Strecke auf eigene
Rechnung bauen und betreiben soll .

Die Länge der von Baden zu erbauenden Strecke
von Mitte der Station Walldürn bis zur Grenze beträgt
10V , Kilometer . Es ist ein Aufwand von etwa 80 000 M .
für das Kilometer in Aussicht genommen . Der Bau soll
nach den Vorschriften der Bahnordnung für Nebenbahnen
erstellt werden . Zur Vollendung der Bahn ist zwar
eine sechsjährige Frist bedungen , Bayern ist aber bereit ,
seine Streck « sofort zur Ausführung zu bringen , wenn
dies auch auf badischer Seite geschieht . Der Betrieb
der Bahn soll zwischen Seckach und Miltenberg ein ein¬
heitlicher und durchgehencer sein . Nach Lage der Ver¬
hältnisse dürfte die Uebernahme des Fahrdienstes durch
die badische Verwaltung den beiderseitigen Interessen hier
am besten entsprechen .

GrotzherzogLhum Baden .
KarlSrnde . den 26 . November .

Das heute ausgegcbene » Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt « veröffentlicht das Gesetz, die Steuererhebung in den
Monaten Dezember 1895 und Januar bis mit März 1896
betreffend , dessen einziger Artikel lautet : » Die direkten und
indirekten Steuern , welche in den Monaten Dezember 1895
und Januar bis mit März 1896 zum Einzug kommen, sind,
soweit nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt werden ,
nach dem dermaligen Umlagefuß und den bestehenden Gesetzen
und Tarifen zu erheben . Das Finanzministerium ist mit dem
Vollzug beauftragt . « _

** Mit Erlaß Großherzoglichen Ministeriums der Finanzen
ist auf Grund von Z 4e . des Branntweinsteuergesetzes vom
8 . Juli 1868 der Materialsteuersatz für Bicrrückstände
(insbesondere Tropfbier ) gleich demjenigen für umgeschlagcnes
Bier auf 0,75 M . vom Hektoliter festgesetzt worden .

* * Der Bundesrath hat beschlossen, die obersten LandeS-
finanzbehördeu zu ermächtigen , vorbehaltlich jederzeitigen Wider¬
rufes und der erforderlichen besonderen Kontrolmaßregeln ,
Gewerbetreibenden , welche in zollsicher abgeschlossenen Räumen
unter ständiger amtlicher Ueberwachung Ceresin oder Car -
naubawachspräparate für deu Export Herstellen, bei
der Ausfuhr der Fabrikate den Erlaß des Zolles für das
nachweislich verwendete Paraffin und Carnaubawachs zu
gewähren .

» (Zwölfte öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer .) Tagesordnung auf Donnerstag den 28 . No -
vember , Vormittags 11 Uhr : 1. Anzeige neuer Eingaben . 2 . Be -
rathung der Berichte der Budgetkommission über die Vergleichungder Budgetsätze mit deu RechnungSergebnissen für 1892 und 1893 :111. Abtheilung : Ministerium des Jnneru :
».. Titel XII und XIII ( Heil - und Pflegranstalteu und Polizei¬liches Arbeitshaus ) , d . Titel 111 und IV der Einnahme ; Bericht¬
erstatter : Abg Schüler : o. Titel XlV (Landesstatistik ) ,ä . Titel XV ( ssö derung der Gewerbe ) , s . Titel XVI tgörderungder Landivirtbschaik ) . t Titel V . VI und Vit der Einnahme -
Berichterstatter : Abg . Frank ; x . Titel XVII ( Verwaltung «.

'

zweige der Oberdirektioa des Wasser - und Straßenbaues ) ,1>. Titel XVIII ( Verwaltung des Bergwesens ) , i . Titel VIII der
Einnahme ; Berichterstatter : Adg . Fischer I . ; Ic. der Eisen -
dahodetriebsverwaltung . l . der Eisenbabnwerkstätkenverwalkung ,m . der Eisenbadnmagazirrsverwaltung , u . der Bodenfee - Dampf -
schiffsahrtSverwaltung , o . über den Antheil Badens am Rein¬
ertrag der Main - Neckar - Bahn für 1892 und 1893 : Bericht¬
erstatter : Abg . WrlckenS .

8ebw . ( F ü r den 70 . Geburtstag Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs ) den 9 . September
nächsten Jahres ist seitens der Staat di : Vera nstaltung einer
größeren Feierlichkeit , darunter auch eines Festzuges mit Be »
theiligung der Vereine und Korporationen des Landes , in Aus¬
sicht genommen . Wie wir hören , hat Seine Königliche Hoheit
sich zur Entgegennahme der geplanten Huldigung bereit erklärt .

» ( Die Badische Historische Kommission ) hat in
ihrer 14. Plenarsitzung den l >r . Franz Ludwig Baumann in
Münster zum Ehrenmitglied ernannt und das Großh . Ministerium
der Justiz » dcS Kultus und Unterrichts hat dieser Ernennung mit
Erlaß vom 9. Nov . d . I . die Bestätigung ertheilt .

^ (K l eine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein Ge¬
schäftsreisender aus Wiesbaden , der in der Akademiestraße in
Stellung war und dort wegen Unredlichkeiten entlassen wurde ,
bat , wie eS sich inzwischen berauSstellte , seinem Prinzipal auch
ein Guthaben in Rastatt im Betrage von 20 M . 45 Pf . ringe »
zogen und dasselbe unterschlagen . In der Nacht vom 21 . auf
22 - b . M . wurde einem Tylogrophen in der Adlerstraße sein
Firmenschild im Werthe von 8 M . entwendet . Von gestern auf
heute wurden verhaftet : ein Taglöhner aus Wolfartsweier . der
einem Kollegen in der Schwanenstraße aus unverschlossener Woh¬
nung eine silberne Taschenuhr sammt Kette im Werthe von 12
Mark entwendet , rin Schneidergeselle aus Lienzingen , der vom
Amtsgericht Gießen behufs Straserstehung , ein Schlosser aus
Daxlanden , der vom Großh . Amtsgericht hier wegen Diebstahls ,und ein diesiger Backosenbauer » der von demselben Gerichte wegen
Urkundenfälschung und Betrugs steckbrieflich verfolgt ward » und
endlich ein Kaufmann auS Ersingen , der dringend verdächtig ist,
einem Schuhmacher auS der Zäbringerstraße in einem Gasthause
in der Kronenstraßc sein Porlemonnaiae mit 12 M . entwendet
zu haben .

*) Kleine Nachrichten auS dem Großherzog -
thum . In MoSbach fiel ein 19jäbriger Bursche beim Zapfen
sammeln von einer hoben Forle und starb bald darauf . — In
Brette « fiel der Sohn deS Bürgermeisters Strobel in der
Scheune durch das Garbenloch in die Tenne ; er ist nach einer
Stunde gestorben . — In Bruchsal wurden die Kleinkinderschulen
wegen der Diphrheritis geschlossen. — Das Schöffengericht in
Lahr verurtheilte den 19jährigen Schriftsetzer Willy Schmidt
wegen Unterschlagung zu 5 Wochen Gefängnis . Als Schmidt
seiner Zeit von Lahr durchbrannte , verbreitete er in den Zeitungen
die Notiz , er habe sich in Deutsch -Avricourt das Leben genommen .— In Mrchzartru wurde durch die Gendarmerie ein Mann ,
angeblich in Freiburg wohnhaft , sestgenommru und in daSi Ge »
sängniß dorthin abgesührt . Derselbe batte sich schon seit einiger
Zeit unter falschem Namen in dem Thal Herumgetrieben und
unter der Vorspiegelung der unwahren Thatsache , es sei ihm in
Wildthal alles verbrannt , Unterstützung erbettelt und manchenorts
auch erhalten . Seiner Verhaftung suchte er sich vergeblich durch
die Flucht zu entziehen . — In Neckarau geriethen verschiedene
Burschcn in Streit , im Verlauf dessen der Taglöhnsr Georg
Mahr von dort 11 Messerstiche in den Leid erhielt und bewußtlos
vom Platze getragen werden muhte . Fünf Neckarauer Burschen
wurden verhaftet . Einer der Raufbolde , Namens Geiger , versetzte
seinem Bruder zwei Messerstiche - — Bahnwart Frank in Eppel -
hei « bei Heideldcrg ist noch nie so zornig gewesen wie gegen¬
wärtig . Diebe haben ihm sein fettes Schwein aus dem Stalle
gestohlen . Am Morgen fand Frank auf einem Acker in der Nähe
nur noch die Eingeweide des Thieres . — In Bilfingen ( Amt
Pforzheim ) wurde vor 16 Jahren aus der Gemeindekicche die
Monstranz gestohlen, ohne daß es gelang , den Thäter zu ent¬
decken . Dieser Tage nun wurde die Monstranz in der Gemeinde
Stein unter einem Reiiighaufen und St ingeröll in vollständig
verwahrlostem Zustande wieder aufgefunden und dem Pfarramt
Bilfingen ausgesolgt .

V Heidelberg , 25 . Nov . Die derzeitige Ausstellung
deS Kunstvereins wird fast ausschließlich durch Bilder von
Ludwig v. Hofmann in Anspruch genommen — Im Stadt¬
theater ist am 23 . November Blumentbal 's „Gräfin Fritzi "
in hübscher Wiedergabe sebr freundlich ausgenommen worden .
Die Oper brachte „Fra Diavolo " . — Am 23 . hat gleichzeitig
die Heidelberger Musikschule eine Soiröe im Museum
veranstaltet , i» der durchweg gediegene Leistungen geboten
wurden . — Der Liederkranz wird Donnerstag deu 8 . De¬
zember Sophokles ' Antigone mit der Mendelssohn ' schen Musik
vorfübren .

eX Offeubnrg , 24 . Nov . Die Jagden im Hanauerland
scheinen trotz der ziemlich mäßigen Erträgnisse in den legten
Jahren doch noch viele Liebhaber zu haben und in den Augen
derselben auch ziemlich wcrtbvoll zu fein . So hat in Rbei n-
bischossbeim die Jagd bei der vor einigen Tagen vorge¬
nommenen Neuverpachtung das schöne Gebot von 2330 M .
( gegen 170S M . bei der letztrn Verpachtung ) erzielt . Die An¬
nahme eine- Mitarbeiters der „ Straßburger Post " , die Jagden
würden bei den Neuverpacktungen wesentlich billiger wegkommen ,
scheint demnach nicht in Erfüllung zu geben . Vielleicht war bei
ihm auch nur der Wunsch der Vater d s Gedankens .

/ . Konstanz , 25 - Nov . Den Lorbeerblättern , welche die bereits
43jäbrige Geschichte deS „ Bodan " uwkränzen , hat dieser Verein
gestern durch die vortreffliche Aufführung der „Hadnmoth " ein
frische- binzugefügt . DaS genannte Chorwerk , dessen Text (von
Luise Hitz ) Sceneu aus Scheffel ' S „ Ekkehard " behandelt und
von Fränl Luise Adolfs Lebeau für Soli , Chor und Orchester
komponirl ist , hatte der Gemischte Chor deS BürgervereinS „Bodao "

während der letzten Wochen fleißig eiostudirt , so daß die gestrige
Aufführung unter Mitwirkung der Koozertsäoaeria Frau Aoaa
Fleischer voo hier tHadumotb ) , deS Fräul . Anna Laib vou
Stuttgart (Hadwig ) , deS Herrn Konzertsäugers Ritter , Lebrer



an der Taubstummenanstalt in Meersburg (Aüdifix ), deS Herrn
Posamentiers Sebletterer von bier (Ekkehard ) , de- Herrn
Striem von bier (ein Fischer ) und deS Streichorchesters der
hiesige» Regimentskapelle, alS ein« epochemachende Leistung auf
dem Gebiete der Musik in unserer Stadt be »eichnet werden darf .
Der Komponistin , die zur Zeit in Baden - Baden ihren Wohnsitz
bat und der Aufführung bier beiwohnte, wurde am Schluffe deS
Konzertes unter dem stürmischen Beifall deS den großen Insel »
hotelsaal unheimlich dicht besetzt haltenden Publikums von dem
Präsidenten des Verein- . Herrn Oberpostlekretär Fuchs , ein
prachtvoller Lordeerkranz überreicht, eine Ehre , die auch dem
Dirigenten des Cbores . Herrn Musikdirektor Beck ler , deff . n
unermüdlicher Arbeit und L -iüungsfäbigttN während der Proben
sowohl alS auch iväbrend des Konteiies die schöne . aba - rundcte
Auffübrungzu verdanken ist . in wod !oe,d >enler Weise zu Tdeil
wurde. — Daß es uns bie > an musikalischen Genünen » ich ! f hlt,
mag auS dem Umstaad ersehen werden , daß wir hier in 14 Tauen
drei Konzerte zu verzeichnen haben : das gestrige deS „Bvdan" ,
das »weite AbonnementS - Simfonie - Konzert der RegimentSmusik
am 29 Nov. und ein großes Konzert deS „Gewischten Cbors "
am 7 . Dezember .

Verschiedenes
-s Madrid , 26 . Nov . (Telegr . ) In Palma ist eine Patro -

nenfadrik durch eine Explosion in die Luft geflogen .
Bis jetzt sind 62 Leichen auS den Trümmern hervorgeholt» unter
denselben 37 Frauen . Alle sind schrecklich verstümmelt. Mehrere
von den bei der Explosion Verwundeten sind bereits im Hospital
gestorben . Es verlautet , daß ein entlassener Arbeiter die Ex¬
plosion verursacht habe . Eine Bestätigung hierfür liegt jedoch
nicht vor.

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin, 26. No» . Dos LandeSökonomiekollr -

gium ist zur Berathung der Zuckersteuervorlage auf den
4 . Dezember einberufen . Seine Majestät der Kaiser hat
seine Theinahme an den Verhandlungen in Aussicht
gestellt.

* Berlin, 26 . Nov . Der ehemalige deutsche Botschafter
in St . Petersburg, Geqeraladjutant v . Schweinitz,
trifft heute Abend auf der Wildparkstalion ein und nimmt
im Neuen Palais Wohnung .

* Hamburg , 26 . Nov . Der „ Hamburgische Korre
spondent" hatte aus Konstantinopel gemeldet , die Er
klärung Seiner Majestät des Deutschen Kaisers , daß
er mit der Demonstration der Flotten nicht sympathisire
sei in türkischen Kreisen mit Dank ausgenommen worden
Der Sultan habe den Ministern erklärt, daß er die
wahren Gefühle und die Freundschaft , welche Deutsch,
land für die Türkei hege, wohl zu schätzen wisse . Dem¬
gegenüber erklärt die „Nordd . Allg. Ztg . " , was hier
über eine angebliche Erklärung Seiner Majestät des
Kaisers berichtet werde, beruhe nach ihren Informationen
«uf Erfindung .

* Essen a . d. Ruhr , 26. Nov . Nach der „Rhein.-
Westf. Ztg." findet die Reichstagsstichwahl im
Wahlkreise Herfort - Halle am 4. Dezember statt.

* Bern , 26 . Nov . Der Bundesrath sprach der
Deutschen Gesandtschaft, sowie der Familie des verstor¬
benen Gesandten , l)r. Busch , sein Beileid aus und be-
zeichnete eine Abordnung zu der am Donnerstag statt¬
findenden Beerdigung .

* Wien, 26. No». Die ans dem Hohenwart - Klub
ausgetretenen Abgeordneten konstituirten sich heute Vor¬
mittag als „Katholische Volkspartei" .

* Wien , 26 . Nov . Seine Majestät der Kaiser Franz
Josef begibt sich morgen Früh nach WelS und Liechtenegg
»um Besuche des Erzherzogs Franz Salvator Der Kaiser wird
um 28 - d- M . hierher »urückkebren. — Der Kaiser bat daS Gesetz
über die freie ReligionSüdung in Ungarn genehmigt!
das Gesetz wird demnächst veröffentlicht werden .

» Rom . 26. Nov . Der Papst ist heute aufgestanden
und ertheilte lt . „ Franks . Ztg . " dem Kardinal Rampolla
eine kurze Audienz.

» Paris , 26 . Nov . Die letzten Nachrichten bezeichnen
den Zustand von Alexander DumaS als äußerst be-
denklich . Es ist wenig Hoffnung auf Rettung vorhanden .

* Paris , 26 . Nov . Der Ministerrath entschied, daß
Ursache vorhanden sei , Admiral Gervais infolge des
Auslaufens der drei Panzerschiffe bei Hyeres vor ein
Untersuchungsgericht zu stellen. Die Minister beendeten
die Prüfung des Madagascar- Vertrages. (Vgl . » Paris.)

* Paris , 25. Nov . Bei dem Unfälle , der jüngst den drei
unter dem Oderbefehl deS Admirals Gervais stehenden Panzer¬
schiffen widerfuhr, bandelte eS sich zunächst um eine rein sachliche
Entscheidung der Frage : Trifft den Admiral Gervais die Schuld
an diesem Unfälle oder nicht ? Den leidenschaftlichen Polemiken
der Presse ist eS gelungen» diese Angelegenheit vollständig auf
das politische Gebiet hinüberzuzerren und geradezu zu einem
persönlichen Konflikt zwischen Gervais und
dem Marineminister Lockroh zuzuspitzeu . Am schärfsten
gibt einer solchen Aufaffung der politische Leiter de » „Petit
Journal " , Ernrst Judet » Ausdruck, welcher in einem „Die Rach¬
sucht eine- Wahnsinnigen" betitelten Artikel erklärt. Minister
Lockrotz beweise durch sein Vorgehen gegen Gervais , daß er für
dos Irrenhaus reif sei. Herr Judet feiert sodann in über¬
schwänglichen Worten die Verdienste » die sich der Admiral durch
denKronstädterFlottendesuchum Frankreich erworben.
Mehr als von diesem Stzmpathieerguß des „Petit Journal " mag
Admiral Gervais davon erfreut gewesen sein, daß ihm die
Kommandanten des unter seinem Befehle stehenden Geschwader-
Sestern einen Besuch abstattetea, um ihm im Namen des Ossi-
ziercorpS und der Mannschaften ihr unwandelbares Vertrauen
und ihre unbedingte Ergebenheit auSzusprecheu. Angesicht - der
Maßregelung , »an welcher Abdmiral Gervais bedroht sein
soll » erblicken die radikalen Kreise in dem Schritte der Schiffs "
Kommandanten eine gegen den obersten Chef der Marine
gerichtete verletzende Spitze.
M * London » 26. Nov . Nach einer Meldung de» Reuter 'schen
BurrauS auS Berlin liegt den Mächte» »nr Zeit kein Vorschlag,
betreffend die Abhaltung einer Konferenz über die
Angelegenheiten im Oriente , vor. Man sei der An¬

sicht . daß kein entsprechender Grund besiehe , um riue derartige
Kooferenz zu rechtfertigen .

* London , 26 . Nov Der „TimeS" wird auS Konkanti -
novel vom 24 . d . M . geschrieben : Die Botschafter haben zu
entscheiden , welche Wege die europäischen Großmächte bezüglich
der Türkei einschlagen sollen . Drei Methoden drängen sich von
selbst ans. Die erste geht dahin , die Ereignisse abzuwarten und
die Schwierigkeiten. wie sie aufkauchen . zu beschwichtigen zu
suchen ; die zwiite : den Sultan zu verpflichten , daS R ' airrungS -
stzstem der Pforte so zu rekonstruiren , daß das Reich eine » er-
antworiungSvolle Rea>eruna§ köcvekschail besitzen loU : die drille :
eine Konferenz ad, » ballen , um die onemalilLs Frage betzulcgen .
Der Korreipond?! t dr ' vgr Einwendungen aeoeu die erste und
»weite Methode ; er begünstig ! die dritte, deren Aussübiung zwar
schwielig lei , an die aher >„ Zukunft ertsevieden derangetr - len
werden müsse. Man müsse b,denken, duß fall sicher >m Frübiabre
alle diese Fragen wieder erscheinen würden.

* Belgrad , 26 . Nov . Seine Majestät der König er¬
nannte von den präsentirten Kandidaten Garaschanin zum
Präsidenten und Rajowitich zum Vicepräfidenten der
Skupschtina , deren feierliche Eröffnung morgen statt¬
findet.

* Konstantinopel , 26 . Nov . Wie in Regierungskreisen
verlautet , har die Pforte das Ansuchen um Erlheilung
des Fermans für die zweiten Stationsschiffe
dahin beantwortet, sie erkenne das auf dem Berliner
Vertrage basirende Recht der Mächte an, bitte jedoch um
vorläufige Berzichtleistung auf die Ausführung. Sie ge¬
währleiste für die Gesammtheit und für die Einzelnen
absolute Sicherheit der Fremden und aller Christen . Man
betont in RegierungSkreisen, daß unter den Muhameda-
nern kein Haß gegen die Christen vorhanden sei und
diese daher nichts zu besorgen hätten .

* Konstantinopel , 26 . Nov. Eingelaufene Konsular¬
berichte melden keine neuen Gcwaltthätigkeiten aus Klein -
asien » bezeichnen aber die Lage nach wie vor alS bedenklich.
Die Bewegung in Aeme » wurde bisher nicht erstickt ; die Heran¬
ziehung von Verstärkungen wurde beschleunigt .

* New- Aork, 26 . Nov . Meldungen seitens der cu dä¬
nischen Aufständischen behaupten, die amtlichen Be¬
richte über die Schlacht bei Taguasee am 18 . No¬
vember zwischen den spanischen Truppen und den auf¬
ständischen Truppen unter Gomez und Maceo seien un¬
richtig. Die Aufständischen erklären, die Schlacht sei
eine der hartnäckigsten aller bisher geführten gewesen .
Das Feuer wurde nicht eher eingestellt, als bis beide
Seiten vollständig erschöpft waren . Die Aufständischen
geben die Verluste der Spanier auf 1200 Tobte und
Verwundete an : der spanische Kommmandeur Aldave
wurde getödtet. Die eigenen Verluste beziffern die Auf
ständischen auf 270 Mann.

Wadischer Landtag .
11 . Oeffentliche Sitzung - er Zweiten Kammer

am 26 . November.
Am Ministertisch: Staatsminister Or . Nokk, der Präsident

des Ministeriums des Junern Geh. Rath Eisenlohr , Mini
sterialrath Hübsch, Oberamtmann vr . Nicolai .

Präsident Göllllkr eröffnet die Sitzung Vorm. 11 */ . Uhr .
Es ist eingekommen eine Bitte der Landstraßenwarte des

Bezirks Bonndorf um Verbesserung ihrer dienstlichen Lage ,
übergeben vom Abg . Kriechlk.

Ferner liegt vor ein Bittgesuch der geschädigten Grund
besitzer in Weizen, Amt Bonndorf , um Gewährung staatlicher
Beihilfe, übergeben von Abg . Kriechst .

Eine Mittheilung des Ministeriums der Finanzen über Be¬
richtigung des Gesetzentwurfs , die Biersteuer betr.

Abg . Muser übergibt einen von den Abgg. Delisle , Vene
dey und Eder mitunterzeichneten Antrag , worin die Großh .
Regierung ersucht wird, dem Landtag noch in dieser Session
einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen die gesetzlichen
Bestimmungen über die Wahl der Abgeordneten zur Zweiten
Kammer im Sinne der vom letzten Landtag in seiner 101
Sitzung vom 22 . Juni 1894 gefaßten Beschlüsse abgeändert
werden .

Zu Ziffer 2 der Tagesordnung (geschäftliche Behandlung
der vorliegenden Gesetzentwürfe eventuell Bildung der Kom
Missionen) schlägt Abg . Fieser die Bildung der Kommissionen
durch Akklamation vor . Dieser Antrag wurde einstimmig an
genommen und die Kommissionen wie folgt gebildet :

1 . Zur Berathung über den Gesetzentwurf, betreffend die
Biersteuer, eine Kommission von 15 Mitgliedern, bestehend
aus de« Abgg . Wittmer , Eglau , Frank , Müller , Weygoldt
Hauß , Pfefferte, Fischer II , Lauck , Gießler , Birkenmayer , Lohr
Reichert, Delisle , Geiß.

2. Zur Berathung über den Gesetzentwurf, betreffend die
Huudstaxe , eine Kommission von 9 Mitgliedern, bestehend
aus den Abgg . Hoffmann, Leimbach, Dreher , Kögler , Breitner .
Fischer I , Löffler , Lohr, Eder.

3 . Zur Berathung über den Gesetzentwurf, betreffend die
Haltung der Zuchtfarreu , Zuchteber , Zuchtböcke , eine Kom
Mission von 9 Mitgliedern , bestehend aus den
Frank , Dreher , Klein, Schund, Blattmann , Kopf, Löffler
Schüler , Pfisterer.

4 . Zur Berathung über die Gesetzentwürfe, betreffend die
Abänderung und Ergänzung des Polizeistrafgesetzbuchs, des
Beamtengesetzes , betreffend die Zuziehung vou Hilfsrichtern
bei den Landgerichten , eine Kommission von 9 Mitgliedern
bestehend aus den Abgg . v. Bodman, Breitner , Lauck, Schüler ,
Muser , Leimbach, Straub , Schlichter, Fieser.

5 . Zur Berathung über den Gesetzentwurf, betreffend
Abänderung der Wahlordnung zur Verfaffuuqsurkunde ,
eine Kommission von 17 Mitgliedern, bestehend aus den Abgg.
Fieser, WilckeiB , Schnetzler , Kölle, Frank , Wittmer , Birken¬
mayer, v . Bodmau, Grünlllger, Hennig, Kopf, Wacker , Höring ,Weber, Venedey, v . Stockhorner, Dreesbach.

Abg. Pfefferte berichtet sodann namens der Budget
kommission über die Vergleichung der Budgetsätze mit den

Rechnurigsergebnisse » für 1892 und 1893 des Ministeriums
der Justiz , deS Kultus uud Unterrichts : Titel VII (Straf¬
anstalten) , und stellt den Antrag , die Einnahme und Aus¬
gabe für unbeanstandet zu erklären .

Der Antrag wird ohne Debatte einstimmig genehmigt.
Abg. Lauck berichtet sodann über die Vergleichung der

Budgetsätze Titel I bis XI und XIX und XX deS
Ministeriums des Innern und beantragt ebenfalls namens
der Kommission die Unbeanstandeterklärung.

Der Antrag wird einstimmig genehmigt .
Damit ist die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : Donnerstag , Vormittags 11 Uhr.

Großherzogliches Hoftheater.
Tbeaker > n Baden - Baden :

Mittwoch , 27 . Nov . 11. Ab . -Vorst . Zum erstenmal« : „Der
Nachruhm " , Lustspiel in 4 Akten von Robert Misst». Anfang7 '/z Uhr

_
Familiennachrichten .

Auszug aus drm Karlsruher Stmtdesduch -Kegister .
Geburten . 21 . Nov. Elsa Maria , V . : Karl Hörr ,Metzger. — 22. Nov. Frieda, V . : Sebastian Sieawarth . Tag¬löhner. — 24 . Nov . Heinrich Christian- B - : Johann Ott »Möbelpacker. — 25 . Nov . Hermann Karl . B . : Georg Ferdinand ,Schmied. — Frieda Margaretha , V . : Jakob Himmelmann ,Glaser .
Eheschließungen . 26 . Nov. Friedrich Spieth vonOberehlingen , Kutscher hier , mit Maria Roüheimer vonNeudorf .
Todesfälle . 24. Nov. Artbur Blaile, Revisor, Ehemann ,' I . — Maria , Ehefrau von Ernst Langenbach , Zimmermanu »! I . — 2b. Nov . Karl Tender. Rechnungsrath. Ehemann ,i I — Luise . Wittwe von Alois Seiler , Kappeamachrr , 77 I .- Emma , Ebesrau von Georg Seitz , Schnldiener, 42 I .
Witteruagsbrovachtnirge« der Mrlroral. Matts» Karlsruhe

-N-tnd

NE
Htnncu «.

bedeckt

better

Lh«rm . «dlotui- » «« ><--
November i """ ^

25 VachtsS^ U. ! 755 5 st- 1 .3 37 73 !26 . Mrgs. ? ' °U . 7571 - 02 3 7 8t !28 - MittgS . 2°' U . 757 -6 4 -39 40 65 /
> ! ; .* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 00 mw

Höchste Temverinvr am 25 . November 2 8 "
: niedrigste in derdarauffolgenden Nacht —0 4°.

Wassert »««» »es mvetus . Mar «« . 25 Nov. , MrgS . , 3 21 wgefallen 16 ow.

Wetterbericht drsTentraltmr . s. Mrt - u. Hgür. v . 26 . November 1895.
Von Nordwesteuropa aus zieht sich beute in südöstlicherRichtung bis nach der Balkanhalbinsel hin ein breites Baudhoben Druckes, dessen Kern die N »rdsee bedeckt ; dasselbe trenntzwei Depressionen» von denen die eine über den PiScahafee, dieandere über Finland lagert. In Mitteleurova ist das Wetterbeiter, stellenweise auch neblig mit Morgentemperaturen , welchefast überall unter dem Gefrierpunkt lagen . Die am Vortagnoch ziemlich lebhaften nördlichen Winde haben nachgelassen ,weil tue Luftdruckunterschiede wesentlich geringer geworden sind .Eine wescmllche Witterungsveränderung steht vorerst nicht inAussicht.

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . November 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse) Kreditaktien 312", , StaatSbab «303°/« » Lombarden86.—, 3" , Portugiesen 25 80 . Egypter 103 -20,Ungarn 101 .8» . Diskonto - Kowmandit 210 .40 » Gotthardbahn164 40 , 6"/, Mexikaner ult. 89.20 , 3'
c Mexikaner ult . 2550 ,Ottomanrnbank 111.60 , Türkenloose 34 .20 . Tendenz : ruhig .Frankfurt . ( Schlußkurlc. ) Wechsel Amsterdam 16850,Wechsel London 20 47, Paris ' 8112 , Wien 169 .40, Privat »diskonto 3 '/, . Napoleons 16 22 , 4°/« Deutsche Reichsanleihe105 20 . 3»/° Deutsche Reichsanleihr 99-20 , 4«/, Preuß . KonsolS104-85 , 4°/o Baden in Gulden 102-90 , 4°/, Baden in Mark104 30, 3 '/l°/o Baden in Mark 103-90 , 5"l„ Griechen 30 50,4°/, Monovolgriechen 31 — , 5°/« Italiener 85 60, Oesterr. Gold¬rente 102 25, Oesterr. Silberrente 84 25, Oesterr. Loose von 1860127-50 . 4 '/,°/» Portugiesen40 20» UI . Orientanleibe 66 .20, Spanier65 -20. Türkenloose34 .20. 1 °/„ Türken 6 . 1950. 4»/« Ungarn 102.20,5 " » Argentinier 56 50 , 6° « Mexikaner 89. 10 , Bert. Handelsgesellsch .149 90 , Darmst . Bank152 40, DeutscheBank198 70, DiSkonto-Kom-mandit 210̂ 0. Dresdener Bank 163-90. Oesterreichischr Län¬derbank 203 °

4 , Oesterreichischr Krediraktien 312 °/4 - WienerBankverein 1L5° i , Banque Ottomane 112 — , Hessische Lud¬wig-! bahn 117-20 , Lombarden 85' /, . StaatSbahn 303 °/« . Elb -tbalaktiev 227 .— , Schweizer Centralbabn 130 30 , SchweizerNordostbahn 125 50 . Schweizer Union 89.40 » Jura Simplon89.80 , Mittelwerrbahn 8910 , Meridional 12040 . BadischeZuckerfabrik 55 -— . Nordd. Lloyd 102 — - Nachbörse : Aredit -aktien 312 ' /« , Diskvnto-Kommandit 210.50, StaatSbahn 302°/»Lombarden 85°/» Russennoten 220 25.Frankfurt . (Abendkurse. Dezewberkurse -) Kredit 312 ' «, DiS -kontv -Kommandlt 21040, Stautsbalm 302'/, . Lombarden 84°/«,Gelsrnkirchen — , Türken — —. Portugiesen 25.80, 6°/« Mexi¬kaner 89 . —. Tendenz : fest
Berlin . (AnkangSkurlr. l Kreditaktien 231 . — . Diskonto »Kommondit 210 30, StaatSbahn 152.30 , Lombarden 41.70, Ruff -Noten 220 25. Laurahütte 151-10, Harpeuer 172.75, Dortmunder57 75.
Berlin . (Schlußknrse . ) Oesterr. Kceditaktien 23150 , Diskonto »Kowwandit 210 50. Nationalbankf. Deutschland 138 90, DochumerGußstahl 160 25 , Gelsenkirchcn 'Bergwerk 177-—, Laurahütte151 -75, Harpener 173 — , Ver . Köln-Nothweiler Pulvers - 269.50,Deutsche Metallvatronenfabrik 325 50, Privatd 'Skonto 3-Tendenz . Fest . Auf günstiges Finanzexposs Sonnino » Ita¬liener belebt . Montonwerthe besser auf freundliche Situations¬berichte . Babnen bester. Schluß etwa» schwächer auf Wim .Berlin . ( Nachbörse . Schluß. ) Diskvnto-Kommandit 209.70 ,Dortmunder 58.20, Äockumer 160. — -AZieu . (Borbörle.) Kreditaktren 369 50, Staatsbabn 359 75»Lombarden 98.— , Marknoten 59 — , 4°/« Ungarn 119-90. Papier -reute 98 95 » Oesterr. Kronenrente — , Länderbaok 241 —,Ungar . Kronenrente 98-— . Tendenz : fest-Paris . ( Anfangskurse. ) 3 " , Rente 100 60, Spanier 65 ' /» .Türken 1990 . 3°/« Portugiesen— , Banque Ottomane 573.— »Ri « Tinto 397 —. Tendenz : — .Paris . (Schlußknrse .) 3°/, Rente 100.72 , 3°/» Portuairseu25 '/«. Spanier 65'/, , Türken 19.75, Banque Ottomane 574-— .Rio Tinto 40t — , Banqae de Paris 751. — . Italiener 88 35.Tendenz : fest .

6 0VMI_ kor Invaliäs (kaostuox korriellaa
!köpks) virä als bestes äiLtetisoko»
dlsstr- noä LrLkügunxswittel kür

dlLgenlsläenäe, RsoonvalosoeM« , Lranst» uuä Linäsr von ersten
Sertliostev Autoritäten ewpkvdteo.^ nsküdrliests Xoalxs« von 6est Latst krok. vr . k'ressoiu».

Uvoeral - Vepöt kür Deutseklanä K. 4K 411« . , llok-
lieksrauteo, Larlsrude i. 8.
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LunstK 6>v 6rb 6 -LlsSs .2Üi , Ls -rlsruLs , Lo « 6 s 1p 1at 2 .
2u V^siknaokls-kksekenkkn in jolikn pi'kislagebietet un8ei- LlaAsrim ä !e grossste und gediegenste Lusvgbl von ? orrieIlLn - , OristnII- und Netniiwehren , 8peise - , Irinb - und>V

'L8ed -8ervioell , OkristoÜe-Lesteeken nnd Lakelgerätken ru k'
Lbrilcpreisen , Nesservaaren , lldren , düstres , Landelabern , HinkskLtentiLMpen , ä-Imninium -Loebgesebirren, vorrügiiebstes b'Lbrikat , kunstgevverbiieden Xsubeiten »Iler ^rt.^um öesucbe unserer

aui äa8 k6iekkaI1ig8le LU8gv8la11v1vn Weilinaoklsausslvüungbeebreu vir uns ergebenst einrulnden. ^ ggg ^

k'
. Llazrsr L 61 s ., SrossLerLvKl . Lokllsksranlsii .

Todesanzeige
Karlsruhe . Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß es dem Herrn über Leben
und Tod gefallen hat, unseren lieben, unvergeßlichen Gatten ,Vater, Schwiegervater und Großvater, Bruder und Onkel

Karl Geubner,
Hroßherzogl . WechnungsratH und Sportelvisttalor ,Ritter des Zähringer-Löwen -Ordens,
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 59 Jahren in
die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe i. B ., Köln , den 26 . November 1895.
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Fra « Wwe . Karl Teubner .
Die Beerdigung -findet statt : Donnerstag den 28 . November,Vormittags 10Ve Uhr, von der Friedhoskapelle aus . U 366 .

Für Weihnachten !

Die Schriften
des

rurn Testamentes.
Nein «keltischen Volke überseht nnil erklärt

von
O . Lmtl Littet .

-Mit 4 Karten .
Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7 .50 .

H . Wraun' sche KofbuchlZandlung, Karlsruhe.
Obiges von der acsammten kritischen Presse mit hober Anerkennungaufgenommcne Werk ist eine rcht deutsche , all gemeinverständliche , nachLuthers Beispiel im BoltSton gehaltene und dabei sehr genaue lieber-

setzung des ganze » Neue » Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereiutgreu griechischen Grundtext .Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Eiule,taug versehen
»lid in übersichtliche Adschuitte mit kurzen Ueberschriften eingelheilt. In
de» «nter dem Text stehenden « nmerkuugeu wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert.

Das Buch ist als besonders wertbvolles WeihuachtS - und Konfir -
mandengeschcnk für Selche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen In¬
halt des Neuen Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen. Allen
Geistlichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel
und ledcm Bibelleser als ein vorzügliches Andachrsbuch empfohlen werden.
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Spielwaare » und Korbwaaren
_ bei

_ koste Sen « >« e ^- uns TSstningenstoseee . u «61 2

Usim .
Juwelier und Goldarbeiter ,

V/alö8ti 'L88s 53 , Kai'181' utie,
empfiehlt als paffende u 311 .1

MMiiLlllÜZ - QsLllLsicks
sei» mit den neuesten Mustern auSgestattctes grosses hager in

6oIr > - ^ 8iIksi * i «ssssi ' Sn
zu bekannt billigsten Preisen .

Zstvl »«pa8 »ei »« e « wird nach dem Feste bereitwilligst
^ umgetauscht _ _

Freiburg Unterfertigter 6 .6-
erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
seine lieben a . H. a. 6 . und i . a.
6 .L . i. a. 6 . L . von dem am 22.
Novbr. zu Baden-Baden erfolgten
Ableben seine- lieben a . 8 .k> » - , 8r. Mn l>. D.,
geziemend in Kenntniß zu setzen .

Freiburg, den 25. Nov . 1895.
Der 0 .0. der „8u6vig/ .

U .359 . I . ä ..
Weyermann (XXX ) XXX a. i.
LesermdärlAklStktttim
aesucht von U 361 . 1 .
Rechtsanwalt vk- . Wertheimer ,

Bade « .

Theilhaber oder
Commanditlst

U 360 . 1 . sür ei»
Lank-Geschäft gesucht .

Einem kapitalkräftigen Manne ist
günstige Gelegenheit geboten , sich an
einem in flottem Betrieb befindlichen
Bankgeschäft in einer süddeutschen Pro -
vinzialstadt unter vorthcilhaften Beding
ungen z» betheilige « . Das Geschäft
eignet sich auch zur Filiale sür ein
Bankhaus am Börsenplatz. Näheres
ans Anfragen unter H 3S8S an R »
boif « offe, Frankfurt a . M .

hiezu bestimmten Anfgebotstermin vom
Donnerstag den 11 . Juni 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,hier anzumelden, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen wird.

Oderkirch , den 21 . November 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht,

aez . la Roche .DieS veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Vermögeusabsondernug.

U 356 . Nr . 13,014 . Karlsruhe .Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer H, vom Heu¬tigen wurde die Ehefrau des Bäckers
Konrad Friedrich in Pforzheim, Chri¬
stine . ged . Fischer ebenda , sür berechtigterklärt, ihr Vermögen von demjenigenihres Ehemannes abznsondern.Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 16 . November 1895 .Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Rpkt. Graf Kageneck .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot.

U326 .1 . Nr . 8900. PhilippSburg .
Der Landwirth Martin Klein von

Oberbausen hat kür die in seinem Be¬
sitze befindlichen Grundstücke :

Auf der Gemarkung Rhein¬
hausen :

1 . Lagerbvch dir . 354 Plan Nr . 5 :
8 a 8 gm Ackerland in der Gewann
aus dem Schanzengraben , neben Gregor
Maier «Lrben und Anton Kämmerer 1t .
Erben ;

2 . Lagerbuch ^ Plan Nr . 7 :
11 » 44 gm Ackerland in der Gewann
obere lange Gänslach , Aecker , neben
Johann Adam Baumann und Philipp
Klein II ;

3 . Lagerbuch Nr . 1781 Plan Nr . 12 :
15 » 5 gm Ackerland in der Gewann
Osterwiesen ll . Gewann , neben Wen-
defin Hambsch 1 - und Johann Sorg ;

4 . Lagerbuch Nr . 1823 Plan Nr . 12 :
7 » 77 gm Ackerland uod Wiese in der
Gewann Osterwiesen ill . Gewann ,
neben der Gemeinde Rheiphansen und
Gustav Zieger ;

5. Lagerbuch Nr . 1998 Plan Nr . 13 :
17 » 10 gm Ackerland in der Gewann
im Stein , neben Paul Äechberger und
Josef Sorg Kinder ;

L. Auf der Gemarkung Ober¬
hausen :

Lagerbnch Nr . 3484 Plan Nr . 17 :
8 » 72 gm Ackerland in der Gewann
Waghänsler Weg, neben Theresia Eb-
ringer nnd Eugen Ripvlinger , daS Auf¬
gebotsverfahren beantragt .

Es werden deshalb alle Diejenigen,
welche an den vorbrzeichnete « Liegen¬
schaften irgend welche in den Grund -
und Pfandbüchern nickt eingetragene,
dingliche oder ans einem StammgutS -
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert, solche längstens bis zu dem
auf
Donnerstag den 16. Januar 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermiue bei dem
diesseitigen Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Philippsdurg , 20 . November 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reinhard .
U.323 . Nr . 10.386 . Oberkirch .

Landwirth Augustin Kraus von Ulm
hat wegen des Verlustes eines auf ihn
lantendenSparkafsenbüchleins der Spar¬
kaffe Oberkirch, ausgestellt am 30. No¬
vember 1893 , Nr . 8122 , für ein Rest-
gulhaben von 200 M . das Aufgebots¬
verfahren beantragt .

Alle dritte Personen , welche an dem
erwähnten Sparkassenbuch Rechte an»
zusprechen haben , werden hiernach auf-
gesordert , solche bis längstens in dem

Vermischte Bekanntmachungen .
U343 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Ans der Pfarrer Lang ' schea Eti -
peudieustiftuug in Heidelberg ist für
daS Studienjahr 1895/96 ein Stipen¬
dium im Betrage von SVS Mk . zu
vergeben .

Genußberechtigt sind :
1. Studirende , namentlich solche der

Theologie, oder in deren Ermange
lung ledige Frauenspersonen vom
12. Lebensjahre an auS der recht¬
mäßige » Nachk»mme«schaft deS
Stifters — des im Jahre 1763
verstorbenen reformirtea Pfarrers
Johann Jakob Lang in Breiten
— sowie der beiden Brüder des¬
selben :

Johann Lang, gewesenen refor-
unrten Pfarrers in Siebel¬
dingen in der bapr . Pfalz , und

Christian Friedr . Lang, gcwese-
nenHandelsmauns in Bremen»

welche der »reformirten Religion "
angehören und einen guten Leu¬
mund haben ;

2. sür den Fall , daß keine nach Ziff. 1
berechtigten Personen vorhanden
sind :

Studirende aus Heidelsheim ,Brette « und Heidelberg , welche
den gleichen Bedingungen ent¬
sprechen .

Bewerbungen sind unter Anschluß der
erforderlichen Nachweise binoe » vier
Woche » bei dem Unterzeichneten Mi¬
nisterium einzureichen -

Karlsruhe » den 2i . November 1895 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Bossert .

U.364 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom I . Dezember 1895
find im süddeutsch - österreichisch-uugari -
scken Verband folgende Tarifdrucksachen
erschienen :

». Ausnahmetarif für Eisen und
Stahl , Eisen - und Stahlwaaren
von Stationen der badischen und
der übrigen süddeutschen Bahnen
nach Eger . Franzensbad , Turth rc .transit . Der Tarif enthält theil-
weise ermäßigte Frachtsätze . Hier¬
durch wirb der gleichnamigeAus¬
nahmetarif vom 1 . November 1887
nebst Nachträgen aufgehoben;d der Nochtragi zum Klaffen- Güter¬
tarif . Thril 11 Heft 4 vom 1 . Ok¬
tober 1895 ;

o. der Nachtrag H zum Getreide-
Ausnahmetarif , Theil Hl Heft 3
vom 1. Dezember 1894, sowie der
Nachtrag 1 zum Anhang zu diesem
Tarisbeft ;

ck. der Nachtrag Hl zum Kohlen-
Ausnahmetarif , Theil V Heft 3
vom 1 . Mai 1892 . Derselbe ent¬
hält »eben Aenderungen und Er¬
gänzungen die Aufhebung der
Frachtsätze sür Jagstseld bad . Bahn
mit Wirkung vom 15. Januar
1896 ab .

Karlsruhe , 23 . November 1895 .
Generaldirektion.

11.365 Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Im österreichisch- ungarisch- schweize¬

rischen Eisenbahnverband (Verkehr mit
Basel , Schaffbausen, Singen und Kon¬
stanz ) wird mit Giltigkeit vom 1. De¬
zember 1895 ein 11- Nachtrag zum
Theil IV Heft 2 , Ausnahmetarif vom
I . Juni 1894 für die Beförderung von
Stammholz , Brennholz , Eisenbahn¬
schwellen, Grubenholz, Bau - nnd Nutz¬
holz , ferner von Borke, sowie ein 1- Nach¬
trag zum Ausnahmetaris vom 1 . No¬
vember 1893 sür die Beförderung von
frischem und getrocknetem Obst ausge-
g .ben .

Der Nachtrag H zum Tbeil IV Heft 2
enthält die Ausnahme der Station Eben
als Reexpeditionsstelle , abgeänderte
Frachtsätze sür Holz im Verkehre mit
Schaffhansen» Gradec und Staro -Pe -
trovoselo , abgeänderte Frachtsätze für
Borke im Verkehre mit Schaffhansen
und Aenderungen des Kilometerzeigers.
Der Nachtrag 1 zum Ausnahmetarif
für die Beförderung von Obst enthält
neue bezw . geänderte Frachtsätze » Be¬
richtigungen zum Hauptlarife und Er¬
gänzungen des KilometerzeigerS.

Für die Station Staro - Petrovoselo
werden die auf Seite 4 deS Anhanges
zum Theil IV Heft 2 für Bosna Brod
vorgesehenen Kursdifferenzen ange¬
wendet .

Beide Nachträge sind bei unserem
Gütertarifbüreau sowie bei den Güter¬
dienststellen erhältlich, der erstbezeicknete
zum Preise von 25 Pfg . , der andere
zum Preise von 10 Pfg . für das Stück.

Karlsruhe , den 23 . November 1895 .
Generaldirektion.

U 363 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zu den Tarifen für die Güterverkehre

Basel Bad . Bahnhof — Ostschweiz und
Waldshut —Ostschweiz , giltig vom 1.
Dezember 1892 bezw . vom 1 . August
1892, ist mit Giltigkeit vom 1 . Dezem¬
ber l . I . je der IV . Nachtrag erschienen .Diese Nachträge » welche von unserem
Gütertarisbureau unentgeltlich bezogen
werden können , enthalten verschiedene
Aenderungen und Ergänzungen der
Haupttarise » insbesondere Frachtsätze
für die neu aufgenommenen Stationsn
der Strecke Etzweilm—Schaffhansen,
sowie Aenderungen der Frachtsätze im
Verkehr mit der Sihltkatbahn Nähere
Auskunft hierüber erideitl unser Güter¬
tarifbureau , lowie die Gülerabferti -
gungsstellea Basel und Watbshut .

Karlsruhe , den 23 . November 1895 .
Generaldirektion .

U362 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen.
Der Anhang zum Ausnahmetarif für

Rohzucker und Pils Zucker vom 15. No¬
vember 1892 für den Rhein - und Main -
Umschlaasverkchr nach Oesterreich - Un¬
garn , dessen Giltigkeit mit dem 15 . No¬
vember l. I . erloschen war , tritt bis
auf Weiteres mit der Maßgabe wieder
in Kraft , daß die zu befördernde Min¬
destmenge jährlich nur noch 500 Tonnen
beträgt .

Karlsruhe » den 25 . November 1895 .
_ Generaldirektion _

U 237 .3 . An der
Großh. Laugewerkeschule

in Karlsruhe
ist alsbald die Stelle eines

Verlvaltungs -'AMtcirten
— Gehaltstarif 0 7 —

zu besetzen . Derselbe muß eine gute
Handschriftbesitzen , im schriftlichen Ver¬
kehr mit Behörden erfahren sein und
anderweitige Korrespondenz selbständig
führen können .

Bewerber» welche das Examen für
Finanzassistente« oder für Verwaltungs¬
aktuare mit gutem Erfolg bestanden
haben , wollenunter Vorlage von Lebens¬
lauf und Zengnißabschrikten sich bis
spätestens de« 5 . Dezember melden
bei der

Direktion
der Großherzogl. Baugewerkefchnle

in Karlsruhe.
Oberwärterstelle .
U.370. An der Großh . Badische «

Heil- «nd Pflegeaustalt bei Emmen¬
ding eu ist die zweite Oberwärter¬
stelle baldigst zu besetzen .

Anfangsgebalt 750 Mark bei völlig
freier Station . Unverheirathetc Be¬
werber wollen ihre Gesuche mit Zeug¬
nissen und Lebensbeschreibung schleunigst
an die Direction einsenden .

vr . Haardt .
Verantwortlich für den politischen und allgemeinen Theil : Chefredakteur Julius Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: vr . R . Sotttel ;sür der Anzeigemheil : W. Hafner . Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdrnckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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